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Mldgeschichte
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Letzte Nacht träumte Popeduzzi eine komische Geschichte. (Sein richtiger Name war ja eigentlich Sämi, aber wenn er
schlief wurde er zu Popeduzzi Basilikum.)

Vor dem Einschlafen hatte er in einem interessanten Fliegerbuch gelesen

Popeduzzi hat jetzt ein himmelblaues
Flugzeug, ganz mit" roten Blümchen
bemalt. «Ich will einmal mit diesen
Möwen da unten um die Wette fliegen,
die werden staunen!»

«Da kommen sie zurück! — Lauter
Die Möwen sind einverstanden, aber kleine Raketen und fliegende Tellerschon

bald hat sie Popeduzzi mit sei- chen! Donnerwetter!» Aus den winzi-
ner schnellen Maschine überholt. — gen Fensterchen gucken lustige Männ-
«Was saust denn da an mir vorbei? chen. Die rufen: «Komm mit, du, wir
Das sind doch nicht die Möwen!» zeigen dir den Weg zum Mars!»

m

«Das interessiert mich... ich habe
doch schon viel vom Mars gehört!»
Er steigt ein und schon nach kurzer
Zeit sind sie dort. — Viele hundert
Männchen stehen da und winken und
lachen, als sie den Popeduzzi sehen.

Die Marsleutchen bringen ihm einen
neuen Anzug. Wenn er Hunger hat
leuchtet ein rotes Lämpchen, wenn er
müde wird, ein blaues. Wirklich sehr
hübsch, denkt Popeduzzi.

Für die Heimfahrt bauen ihm die kleinen

Leutchen eine extra grosse
Rakete. «Zuerst möchte ich das Ding
aber ausprobieren!» Er setzt sich in
das Ding und saust davon. — Plötzlich
wird es heiss und heisser in der Kapsel.

— «Wenn ich nur diesen Helm
•ausziehen könnte!» Er löst einen
Panzerschuh und schlägt damit leicht auf
den Helm. Plötzlich wird alles
dunkel... Sämi erwacht.

Die Mutter musste schrecklich lachen,
als sie am Morgen Sämi ganz unter
der Bettdecke vergraben fand. — Wie
der schwitzte!
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